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(1) Der Antrag auf Genehmigung eines Versuchsvorhabens nach § 8 

Absatz 1 Satz 1 des Tierschutzgesetzes ist schriftlich bei der 

zuständigen Behörde zu stellen. In dem Antrag sind anzugeben […]  

b) eine Beschreibung des Versuchsvorhabens einschließlich des damit 

verfolgten Zwecks, […] 

ist wissenschaftlich begründet darzulegen, 

a) dass die Voraussetzungen des § 8 Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 

Buchstabe a und b des Tierschutzgesetzes vorliegen, […] 

 

Da für den genannten Versuch eine Genehmigung erteilt wurde, war der 

Zweck hinreichend dargelegt. 

 

 

2. Diese Versuche an Primaten über 22 Jahre wurden nach Angabe Ihrer 

Behörde per 31. August 2012 abgeschlossen und endgültig eingestellt. 

Nach Tierschutzgesetz ist ein Tierversuch abzuschließen, wenn keine 

neuen Erkenntnisse mehr zu erwarten sind. 

 

Welche neuen Erkenntnisse für die Vorbeugung, Erkennung und 

Behandlung von Krankheiten bei Menschen oder Tieren wurden in 

diesem Zeitraum von 22 Jahren gewonnen und veröffentlicht? 

 

Bereits mit Schreiben vom 11.01.2013 habe ich Ihnen als Antwort auf Ihre 

Frage Nr. 13 verschiedene Link-Adressen genannt, die Publikationen zu den 

Erkenntnissen aus den Versuchen enthalten. Es obliegt der RUB, neue 

Erkenntnisse zu publizieren und Ihnen, diese bei der RUB zu erfragen. 

 

Im Übrigen möchte ich richtig stellen, dass der Gesetzgeber festlegt, dass ein 

Tierversuch dann als abgeschlossen gilt, wenn keine weiteren Beobachtungen 

mehr für den Tierversuch anzustellen sind (Tierschutzgesetz § 7a Absatz 5 

Nr. 1).  

 

 

3. Gemäß Tierschutzgesetz ist die erneute Verwendung von Tieren im 

Tierversuch untersagt, es sei denn das Bundesministerium im 

Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Bildung und Forschung 

legt eine Ausnahme fest. 

Zwischen dem 25.08.2008 bis zum 31.08.2011 wurden nach Angabe der 

Universität Bochum 4 Tiere erneut für diese Versuche verwendet. Lag 

eine entsprechende Genehmigung der o.g. Bundesbehörden vor? 
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Sofern für die Wiederverwendung von Tieren im Tierversuch eine 

Genehmigung nötig ist, ist hierfür das LANUV zuständig. Eine Zuständigkeit 

der Bundesbehörden hat zu keiner Zeit bestanden. 

 

 

4. Die für dieses Versuchsvorhaben verwendeten Tiere stammten alle 

aus der eigenen Zucht der Universität Bochum. Ich bitte um 

Beantwortung der folgenden Fragen: 

a) Wie viele Tiere wurden insgesamt über 22 Jahre von der Universität 

Bochum gezüchtet? 

b) Wie viele Tiere wurden insgesamt über 22 Jahre in Tierversuch 

verwendet und anschließend getötet? 

c) Wie viele Tiere wurden nicht im Tierversuch verwendet und was war 

der Grund ihrer anschließenden Tötung, da bei dem Abschluß der 

Versuche 2012 kein Tier aus dieser Zucht überlebt hat? 

 

Die Beantwortung zur Zucht und zur genauen Verwendung der Primaten 

obliegt der RUB. Die Überwachung genehmigter Tierversuche liegt in der 

Zuständigkeit der Kreisordnungsbehörden. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

 

(Dr. Blankenhorn) 

 

 


